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AUS DEM MUSEUM ROOT: 

«TELEFONGESCHICHTE»

Ab 1876 befand sich an der Luzer-

nerstrasse 3 im Haus «Schniderli-

lonzi» (siehe Bild 1) eine Telegra-

phenstation von Root, betrieben von 

Leonz Arnet sen., dem Erbauer des 

Hauses (ca. 1850). Er war von Beruf 

Schneider und Kolonialwarenhändler. 

1896 wurde in diesem Haus auch 

die erste Telefonzentrale betrieben, 

anfangs mit 15 Abonnenten.

Der Sohn von Leonz Arnet sen., 

Leonz Arnet-Petermann jun. 1859 

– 1932 (Bild 2) amtete als Gemein-

depräsident, Gemeindeammann, 

Friedensrichter und Grossrat. Er 

war Schneider und Coiffeur und 

führte das Geschäft weiter, später 

zusammen mit seinem Sohn Emil 

1889 – 1959 (Bild 3), der Gemein-

depräsident und Waisenvater war. 

Das Geschäft hiess L. Arnet & Sohn, 

Root, Coiffeur, Md. Tailleur. Dies 

ist ersichtlich auf einem kleinen 

Spiegel, auf dessen Rückseite 

diese Inschrift zu lesen ist (siehe 

Bild 4). Wir vermuten, dass dieser 

Spiegel als Werbegeschenk diente. 

Ebenfalls erfahren wir, dass sie die 

Telefonnummer 30 hatten.

Im Museum befindet sich ein Tele-

fonbuch aus dem Jahre 1939/1940, 

Band 2 (siehe Bild 5+6). Die 

Telefonnummern waren nun schon 

5-stellig und in Root gab es 75 Te-

lefonanschlüsse. Diese Telefonliste 

gibt einen Einblick ins Dorfleben 

von damals. Auch Emil Arnet, Tail-

leur, Coiffeur, Kolonialwaren ist zu 

finden darin, neu mit der Nummer 

7 60 30.
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